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Am 09.04.2010 fand in Ludwigsburg die diesjährige Hauptversammlung des VfR Lud-
wigsburg statt. Wieder einmal ist das geringe Interesse anzumerken, lediglich 15 Mit-
glieder fanden den Weg in das Hotel Krauthof, trotz anstehender Neuwahlen des Vor-
standes und der weiteren Funktionsträger. 
 
Inhaltliche Hauptthemen waren neben den Neuwahlen die sportlichen Erfolge im Jahr 
2009, sowie das leicht positive Finanzergebnis.  
 
Positiv zu werten ist, dass es innerhalb des Vorstandes keine Änderungen gibt. Ottmar 
Spohn und Jochen Kurz werden den Verein, mit Unterstützung von Gotthard Follmann, 
weiter führen. Rainer Bauer wird ab 2011 die Funktion von Gotthard nach und nach 
übernehmen. 
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Kein Spielbetrieb in der Sommerzeit 

In der Sommerzeit findet kein Spielbetrieb statt, so dass ausschließlich trainiert wird. 
Am 24.10.2010 beginnt dann die neue Saison in der Landesliga für das Team in Ell-
wangen. 
Nach wie vor werden weitere Spielerinnen und Spieler für das Rollsstuhlbasketball-
Team gesucht. Training ist immer dienstags von 19:00 – 21:30 Uhr in der Halle Fröbel-
schule. 
Darüber hinaus wurden einige Projekte von den Rollstuhlbasketballer der VfR mit be-
treut. 
Zum Beispiel wurden Betreuer für das Projekt Rollstuhlbasketball macht Schule  
(http://www.rollstuhlbasketball-macht-schule.de) gestellt, die vor Ort in verschiede-
nen Schulen von Baden-Württemberg waren, um einen ersten Kontakt zu dem Sport zu 
vermitteln. 

Bei den Abteilungsleitern gab es bis auf den Bereich Breitensport keine Änderungen, 
es gab folgende Ergebnisse: 
 
Basketball:                     Maik Remy                                      
Breitensport:                  Vorstand                                         
Tischtennis:                   Rainer Bauer                                  
Wintersport:                   Vorstand                                             
Kassenprüfer:                Gerhard Amos, Michael Koretz      
KK-Abrechnung:            Claudia Schopp                             
Internetpflege:               Phillip Herbst                                 
Öffentlichkeitsarbeit:     Vorstand                                       
 
Timo Müller soll in die Öffentlichkeitsarbeit eingearbeitet werden 
 

Der Vorstand denkt zurzeit darüber nach den Bereich Breitensport aufzugeben, da zu 
wenig Interesse auf Vereinsseite vorhanden ist und eine dauerhafte Trainingsbetreuung 
nicht sicher gestellt werden. Als neue Sportart könnte der Bike Marathon integriert 
werden, Markolf Neuske ist hier bereits aktiv. 
 

Jahresabschlussfeier: 
In diesem Jahr soll Ende November wieder eine Vereinsfeier mit allen Mitgliedern 
stattfinden. Die Örtlichkeit und der exakte Termin wird nach der Sommerpause vom 
Vorstand fest gelegt. 

Der Vorstand 
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Des weitern war eine Schulklasse der Förderschule Ditzingen zu Gast beim Training 
der VfR-Rollstuhlbasketballer. 
Dort wurde den Schülern die Grundlagen des Sports durch Katrin Mayer und Oliver 
Apel vermittelt. Zum Abschluß durften die „Youngsters“ mit den alten Hasen in ge-
mischten Teams ein richtiges Spiel (allerdings 7 gegen 7) absolvieren. 

 
Trainingseindrücke mit der Förder-
schule Ditzingen 

V.l.n.r. :  Boris Breitenstein, Benno Stahl, Marcel Hauck, Kai Frank, Saydan Demirel,  
Maik Remy, Oliver Apel  
 
Die Tabelle mit den Endergebnissen steht zum Download bereit auf der In-
ternetseite des VfR unter der Rubrik Rolli bereit! 



VfR Homepage: http://www.rollstuhlsport-lb.de 

SG Ludwigsburg-Sindelfingen verpasst den Aufstieg in die 2.Bundsliga Süd 
 
Claudia Schopp und Gudrun Högemann haben in der  Aufstiegsrunde auf der Karlshö-
he den Aufstieg in die 2.Bundesliga Süd verpasst. 
Die favorisierte Mannschaft der RSC Frankfurt 3 konnte sich gegen die Spielgemein-
schaft deutlich mit 5:0 durchsetzen und sicherte sich den ersten Aufstiegsplatz. 
Es kam im Aufeinandertreffen zwischen der Spielgemeinschaft und der RSV Bayreuth 
3 um den zweiten Aufstiegsplatz.  
Die Anfangseinzeln begannen ausgeglichen. Gudrun konnte sich mit 3:1 gegen Matthi-
as Herrmann durchsetzen, während Claudia das Spiel gegen Erich Dürr mit 1:3 abge-
ben musste. Im Doppel konnte sich die Spielgemeinschaft deutlich mit 3:0 durchsetzen. 
Nachdem in den Schlusseinzeln beide Spielerinnen den ersten Satz jeweils gewannen, 
sah es nach dem ersehnten Startplatz für die 2.Bundesliga Süd aus, jedoch konnte Erich 
Dürr gegen Gudrun den Rückstand im Schlusseinzel in ein 3:1 verwandeln. Jetzt kam 
es im noch laufenden Einzeln zwischen Claudia und Matthias Herrmann um den Auf-
stieg. Nachdem der Bayreuther den 0:1 Rückstand in ein 2:1 verwandelte, konterte 
Claudia Schopp und glich zum 2:2 aus. Im Entscheidungssatz lief für Claudia jedoch 
alles schief und sie musste den Satz mit 6:11 abgeben. 
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SG Ludwigsburg-Sindelfingen verpasst den Aufstieg  

Für die Inhalte der Beiträge sind die jeweiligen Verfasser selbst verantwortlich! 

Bundesrangliste in Aalen 

Bei Bundesrangliste im Rollstuhl-Tischtennis am vergangenen Samstag in Aalen beleg-
te Claudia mit einem Sieg den 7.Platz.  
Bei Timo lief es besser. Gleich zu Beginn konnte er sich in zwei Spielen im 5.Satz 
durchsetzen. Gegen die Favoriten Alex Nicolay, Valentin Baus und Thomas Vetter gab 
es nichts zu gewinnen, bedauerlich waren jedoch die 1:3 Niederlagen gegen Reuter und 
Seifert, gegen die er zum ersten Mal überhaupt verlor. Ein Trost für diese Niederlagen 
war jedoch der 3:0 Sieg gegen Josef Lerner, ein sehr seltenes Ereignis. Mit dem glei-
chen Ergebnis konnte er Josef Brandl bezwingen und belegte damit den 7.Platz. 


